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Fußballwerbetag 
am 13. Mai 
Maiabendfest: Harpen feiert wieder im Zelt

13.000 Müllsammler: Stadtputz war ein voller Erfolg

Foto: SpVgg Gerthe 11

WIR BAUEN DAS SCHNELLSTE 
NETZ IN BOCHUM!

Dein Weg ins  
schnellste Netz Bochums! MEIN    

 LIEBER  
 SCHOLLI!
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Liebe Leserinnen und Leser,

beim Stadtputz am 5. April habe ich viele Men-
schen gesehen, die ihre Stadt sauber gemacht 
haben. Auch die hallobo-Redaktion war mit da-
bei. Gemeinsam mit vielen anderen waren wir im 
Volkspark in Hiltrop unterwegs. Allein unter der 
Brücke vom Krähennocken in den Grünzug haben 
wir fast hundert weiße Plastikschnipsel gefunden. 

Das waren Reste von Aufklebern, die gerne auf 
die Brücke geklebt werden. Anstatt den Rest des 
abgezogenen Aufklebers in die Tasche zu stecken, 
lassen die meisten ihn achtlos über das Geländer 
in die Bachaue flattern. Eine Riesensauerei. Ins-
gesamt war aber deutlich weniger Müll zu finden 
als noch in den Vorjahren. Regelmäßig aufräumen 
hilft, weniger achtlos in die Natur werfen aber 
auch.

Darauf sollten doch bitte auch alle, die rauchen 
und Bonbons essen, achten. Unzählige Kippen 

Was Sie interessieren könnte...

Polizeipräsidium wird ein Jahr später fertig - Seite 5

Maiabendfest: Harpen feiert wieder im Zelt - Seiten 6-7

Im Rennen um den Deutschen Kita-Preis - Seite 11

Football: 10 Jahre Bochum Rebels - Seite 13

Thomas Philipps soll Josef-Baumann-Straße verlassen - Seite 18

SpVgg Gerthe 11: Kinderfußballwerbetag am 13. Mai - Seite 22

Stadtputz war ein voller Erfolg - Seite 26 

und Klümpchenverpackungen habe ich aufgeho-
ben und entsorgt. Was ist so schwer daran, Bon-
bonpapier in seine eigene Tasche zu stecken oder 
einen Taschenaschenbecher zu benutzen? Keiner 
würde auf die Idee kommen, Kippen auf seinem 
Wohnzimmerteppich auszudrücken und einfach 
liegenzulassen oder zu Hause Bonbonpapier ein-
fach in die Ecke zu werfen. Also bitte auch in Parks, 
auf Bürgersteigen, an der Bushaltestelle und sonst 
wo einfach sein lassen!

Glück Auf
Ihr Björn Pinno
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44805 BOCHUM

P R A X I S  F Ü R  I N N O V A T I V E  Z A H N H E I L K U N D E

S E I T  Ü B E R

15 x 2 Karten bei Instagram und Facebook zu gewinnen
Varieté-Spektakel in Bochum: Große Online-Gewinnchance in unseren Sozialen Medien!

Das aktuelle Programm „Absolut Magisch!“ begeistert mit Weltklasse-Artistik und einer or-
dentlichen Prise Humor. Die Bühne ist bereit für eine atemberaubende Show - und für eine 
große Verlosung! In Kooperation mit dem Varieté et cetera an der Herner Straße in Bochum 
laden wir Sie zu einem unvergesslichen Abend voller Weltklasse-Artistik und humorvoller 
Unterhaltung ein. Und das Beste daran? Sie können mit etwas Glück kostenlos dabei sein 
- wir verlosen insgesamt 15 x 2 Karten, und diese gibt es ausschließlich online auf unseren 
Social-Media-Kanälen zu gewinnen. 

Wie Sie mitmachen können? Ganz einfach: Folgen Sie uns auf unseren Kanälen „hallobo.de“ 
bei Instagram und Facebook und erfüllen Sie die Bedingungen für das Gewinnspiel. Verspro-
chen: Es sind nur ein paar Klicks am Computer oder dem Smartphone und schon sind Sie im 
Verlosungstopf. Fünf glückliche Gewinner haben dann die Chance, jeweils zwei Karten für 
die aktuelle Vorstellung „Absolut magisch!“ zu ergattern. Um an dieser Verlosung teilzuneh-
men, besuchen Sie einfach unsere Social-Media-Seiten auf Instagram und Facebook. Dort 
finden Sie alle Informationen zur Teilnahme und können Ihr Glück versuchen.

Alexander Merk - Moderation & Zauberei
 

Gerthe: LKA entschärft 
verdächtige Substanzen
Es war ein Mittwoch Ende März – die Aufregung in Gerthe war 
groß. Der Castroper Hellweg war komplett gesperrt. Der Grund: 
Der Polizei war eine Plastiktüte mit einer verdächtigen Substanz 
gemeldet worden. Der Anruf bei der Leitstelle der Polizei ging 
gegen 10:35 Uhr ein. Im Bereich Castroper Hellweg / Lothrin-
ger Straße lag im Hinterhof eines Hauses eine gefüllte und sehr 
verdächtige Tüte. Da die eingesetzten Kräfte vor Ort nicht näher 
bestimmen konnten, um welche Substanz es sich handelte, wur-
den Experten des Landeskriminalamts NRW zur Bestimmung 
hinzugezogen. Durch einen Schnelltest stellten die Mitarbeiter 
des LKA fest, dass es sich um Sprengstoff handeln könnte. Die 
verdächtigen Substanzen wurden vor Ort mit Hilfe eines Robo-
ters unschädlich gemacht, die Plastiktüte wurde gezielt abge-
brannt. Zuvor waren vorsorglich mehrere angrenzende Wohn-
häuser evakuiert worden. Der Verkehr wurde umgeleitet. Die 
Ermittlungen zur Herkunft der verdächtigen Substanzen hat die 
Staatsanwaltschaft Dortmund übernommen. Die prüft auch, ob 
der mutmaßliche Sprengstofff und in Gerthe vom März und die 
Explosion in Hiltrop im Februar zusammenhängen. Das bestätig-
te uns der Sprecher der Dortmunder Staatsanwaltschaf, Henner 
Kruse. Damals war eine Haustür aufgesprengt worden, ein Haus-
flur und mehrere Scheiben gingen zu Bruch. Zwei Verdächtige 
sitzen in U-Haft, es wird eine Fehde im Rocker-Milieu vermutet.  
Erste Tests hätten ergeben, dass es sich bei dem Inhalt um den 
Sprengstoff DHTP handelt, sagte uns die Dortmunder Staatsan-
waltschaft. Der würde auch bei Minen verwendet. Die Ermittlun-
gen dauern an.
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Polizeipräsidium wird ein Jahr später fertig – 
mittelalterliche Siedlung gefunden!

GaLa-Bau und Industrietiefbau – so steht es auf einem Bau-
stellenschild. In Kornharpen an der Ecke Harpener Hellweg / 
Sheffieldring finden derzeit riesige Erdbewegungen statt. Hier 
entsteht das neue Bochumer Polizeipräsidium. Bauherr ist die 
Thelen-Gruppe, die das neue Präsidium mit integrierter Polizei-
wache Mitte und Kriminalwache dann an das Land NRW, den 
Dienstherren der Bochumer Polizei, vermietet. 

Mit dem Neubau soll die Arbeit der Behörde effizienter werden, 
denn das Gelände ist verkehrsgünstig gelegen. Bis zum Herbst 
2027 sollte eigentlich alles fertig sein, doch es gibt noch keine 
gültige Baugenehmigung. Die soll dem Vernehmen nach erst 

Die Baustelle des neuen Polizeipräsidiums in Kornharpen. Auf dem 
Gelände wurde eine mutmaßlich mittelalterliche Siedlung gefunden.

 

Sparkassenstars TV sucht 
Standorte für Info-Bildschirme  
hallobo ist exklusiver Newspartner

Björn Pinno (Herausgeber hallobo), Tobias Steinert 
(SparkassenStars), Marco De Moll (Zoca’s) und 
Florian Rössler (PaulTV) (v.l.n.r.)
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zum Jahreswechsel vorliegen, so dass erst in 2026 mit dem 
Hochbau begonnen werden kann. Heißt: Das neue Polizeipräsi-
dium wird wohl im Jahr 2028 fertig sein. So ganz nebenbei wurde 
auf dem Gelände auch noch eine historische Siedlung entdeckt, 
die im Moment untersucht wird. Die Überreste stammen mut-
maßlich aus dem Mittelalter. Aufhalten sollen der Fund und die 
Untersuchungen die Bauarbeiten jedoch nicht weiter.

Für die unfallträchtige Kreuzung direkt vor der Haustür muss 
auch noch eine Lösung her. Es gibt mehrere Vorschläge, aber 
nur eine Voruntersuchung, die im Dezember 2024 in der Bezirks-
vertretung vorgestellt wurde. „Da müssen wir Ordnung reinbrin-
gen“, sagte Harald Blanke vom beauftragten Planungsbüro für 
Verkehrstechnik PTV. Eine Kreisverkehr-Lösung wird kritisch ge-
sehen. „Unsere Simulation zeigt, dass dann am Nachmittag der 
Verkehr zusammenbrechen würde“, so Blanke. Favorisiert werde 
jetzt eine Kreuzungslösung mit zwei hintereinander angelegten 
Zufahrten, zur Polizei und zum Gewerbegebiet, im Bereich Har-
pener Hellweg / Kornharpener Straße. Die Polizei bekäme dann 
eine Ausfahrt mit einem Spezial-Signal für den Einsatzfall.

Sie hängen im Kassenbereich von Supermärkten, in Wartezimmern 
von Arztpraxen oder Restaurants. Elektronische Bildschirme, über die 
die neuesten Nachrichten von hallobo und natürlich nützliche „Info-
tipps“ laufen. 

An der Supermarktkasse oder beim Arzt gibt es hallobo 
damit jetzt auch tagesaktuell. „Das ist eine coole Sache, 
so können wir die Menschen im Stadtbezirk noch und 
schneller besser informieren“, freut sich Björn Pinno, He-
rausgeber von hallobo. Sparkassenstars TV gibt es schon 
an rund 50 Standorten in ganz Bochum. Im Stadtbezirk 
Nord werden aber noch Standorte für Info-Bildschirme ge-
sucht. „Wir freuen uns über jeden, der sich meldet. Für Ge-
schäftsleute und Arztpraxen ist es eine echte Möglichkeit, 
Wartezonen attraktiver zu machen“, sagt Florian Rössler 
von Sparkassenstars TV. Die Bildschirme werden kosten-
los zur Verfügung gestellt. In Bochum findet man sie schon 
an rund 50 Standorten, unter anderem in der Fußballhalle 
Zoca‘s, bei Edeka Driller oder im RuhrCongress. 

Wer auch einen Bildschirm aufstellen will oder sich 
für Werbung darauf interessiert, wendet sich ein-
fach an  Florian Rössler: Tel. 01590 16 00 869 oder 
florian.roessler@paultv.de 
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Harpener Hellweg 137 | 44805 Bochum
Wir übernehmen z. B.:

Ihre Hausarbeiten wie Reinigung der Wohnung, des Treppenhauses 
und der Zubehörräume und Bügeln. 

 Tel. (0234) 96 64 76 33

Thomas Pietsch
Harpener Hellweg 137 
44805 Bochum
Tel.: (0234) 60 93 82 -55, Fax -56 
E-Mail: info@rk-pflege.de 
www.rk-pflege.de

ruhr
konzeptpflege GmbH

ihr ambulanter pflegeservice
versorgt sie rundum kompetent

Rufen Sie uns an! Wir beraten Sie gerne!

Der Bürgerschützenverein 
Bochum-Harpen 1874 e.V. nimmt im 
Festtagsgewand beim Ausmarsch 
am Maiabendfest teil. 
Foto: Verein

Das 637. Maiabendfest steht vor der Tür – und Harpen feiert im 
Bockholt drei Tage lang. „Harpener Festtage“ nennen das die 
Veranstalter vom Bürgerschützenverein Bochum-Harpen 1874 
e.V. und vom TuS Harpen. Es gibt wieder ein Festzelt, im letzten 
Jahr feierte man noch im Amtshaus Harpen, das aber bekanntlich 
saniert wird.

„Wir sind froh, wieder im Bockholt zu sein und dass wir das ge-
meinsam mit dem TuS machen können“, sagt der 1. Vorsitzende 
des BSV, Hansi Albert, „aber es ist auch ein echtes Risiko, dass 
wir fahren. Wir haben zwar eine finanzielle Absicherung durch 
den Bezirk. Das Geld fließt aber nur, wenn wir Miese schieben, 
es gab kein Geld vorab, wir müssen im Fall der Fälle alle Bedarfe 
nachweisen. Jetzt wollen wir Erfahrungen sammeln und dann für 
das nächste Jahr weitersehen.“ Das Zelt ist kleiner als gewohnt, 
die Kosten seien dennoch hoch, so Albert weiter: „Wir müssen für 
Sicherheitsdienste bezahlen, für Toilettenanlagen, für das Perso-
nal, wir wollen aber auch ein Glas Fiege für zwei Euro anbieten.“  
Los geht es am Freitag, 25. April, ab 17:30 Uhr mit dem Einlass 
auf das Festgelände auf dem Sportplatz des TuS Harpen am Stef-
fenhorst. Im Festzelt legt dann ab dem frühen Abend ein DJ für 
den „Dorfabend“ auf. Der Eintritt kostet fünf Euro. Am Samstag, 
dem Maiabend, ist dann tagsüber der Eintritt auf das Festgelän-

Maiabendfest: Harpen feiert wieder im Zelt
de frei, es gibt ab 9:30 Uhr Speisen und Getränke, eine Hüpfburg 
für die Kleinen ist aufgebaut – und um 10:15 Uhr gilt es dann, die 
Tradition zu pflegen. Der Ausmarsch der Festzugsteilnehmer 
führt zuerst zum Empfang bei den Harpener Pfadfindern vor der 
Heilig-Geist-Kirche an der Laurentiusstraße. Anschließend, um 
die Mittagszeit, geht es dann wieder ins Bockholt. Um 12:45 Uhr 
will man spätestens mit allen Bochumer und Harpener Maimä-
dels und Maikerls angekommen sei. Nach einem Mittagessen 
wird vor dem Jubiläums-Denkmal am Sportplatz der Eichbaum 
ausgegraben. Es spielt das Hot Pott Sound-Orchester. 

Der Baum, den in diesem Jahr Leon Goretzka spendet, wird be-
kanntermaßen anschließend durch die Beckporte nach Bochum 
transportiert, in der Innenstadt wird dann groß weitergefeiert. 
Am Abend legt im Harpener Festzelt wieder ein DJ auf, mit einem 
ganz anderen Programm als beim „Dorfabend“. „Da kostet der 
Eintritt zehn Euro. Ansonsten komme man mit den Kosten nicht 
zu Rande“, sagt Hansi Albert. Eine Live-Band sei nicht finanzier-
bar.

Die Harpener lassen das vielleicht wichtigste Wochenende am 
Sonntag mit einem „Schützen- und Familientag“ gemütlich aus-
klingen. 
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Wir wünschen ein 
schönes Maiabendfest!

Auf dem Anger 1a, 44805 Bochum
Tel. 0234/23 20 96
Info@brandschaedel.de

www.brandschaedel.de

Die Kicker der Jugendabteilung des TuS Harpen werden beim 
Festzug wieder mit dabei sein. Foto: Verein

Rosenberg
Apotheke
Storch

Ö� nungszeiten:
Mo.- Sa. 8.00-13.00 Uhr l Mo. und Fr. 14.30-18.30 Uhr

Di. und Do. 14.30-19.00 Uhr l Mittwoch 15.00-18.00 Uhr

Apotheker Günter Storch
Rosenbergstraße 92
44805 Bochum-Harpen
Telefon 02 34 / 85 25 97

www.rosenberg-apotheke.de
Sicherheit durch Beratung!!!

Wir wünschen ein
gelungenes Maiabendfest! 

Ö� nungszeiten:
 Mo. und Fr. 14.30-18.30 Uhr

Gutschein
Gültig bis 31.5.2025
25% Rabatt

Auf ein Produkt Ihrer Wahl
aus unserem nicht

verschreibungsp� ichtigen
Sortiment – Angebote 

ausgenommen – 



Der Countdown läuft! Die Premiere von CRANGE TOTAL läutet 
den Partysommer 2025 im Revier ein. Am Samstag, 10. Mai, star-
tet ab 12 Uhr das neue Event-Erlebnis auf dem traditionsreichen 
Cranger Kirmesplatz. 

Mit Peter Wackel („Inselfieber“) und Anna-Maria Zimmermann 
(„1000 Träume weit“) hat die in Herne beliebte und bekannte Ver-
anstalter-Familie Menzel zwei absolute „Partylöwen“ eingefan-
gen. Lassokönig Olaf Henning („Cowboy und Indianer“) darf bei 
dieser Sause nicht fehlen. Von „Die Manege ist leer“ über „Ibiza“, 
„Blinder Passagier“, Herzdame bis hin zu „Cowboy und Indianer“ 
hat der Partybarde alle seine Hits im Gepäck. Mit an Bord sind 
auch Bierkönig-Mallorca-Kultstar Tim Toupet („Fliegerlied“) und 
die Mallorca-Inselrakete Ina Colada („Vodka mit Irgendwas“). 
DSDS-Chartbreaker Norman Langen („Einer von Millionen“), 
NEON („Phantombild“), Popschlager Senkrechtstarter Marc 
Koch („Kein Idiot“), Buddy („Ab in den Süden“) und Mia Weber 
(„Herz Emoji“) sorgen für weitere musikalische Vielfalt und Par-
tyspaß der Extraklasse. Ebenfalls mit dabei ist Lokalmatadorin 
Angelique Sendzik, die als ehemalige Kirmeskönigin von Crange 
über Jahre begeistert hat. 

Moderiert wird die Megasause von TV-Moderator und Popschla-
ger-Experte Jan Kunath. Ihm gegenüber steht mit Anny aus dem 
MEGA Park Mallorca die Partyqueen aus dem 17. Bundesland. 
Anny wird nicht nur moderieren, sondern auch mit ihrer „Original 
MEGA Park Show“ musikalisch begeistern. Frisch ausgezeichnet 
mit dem legendären Ballermann Award, zählt sie zu den größten 
Partyhoffnungen an der Playa de Palma für den bevorstehenden 
Sommer 2025. Gemeinsam mit MEGA Park und Mallorca DJ Da-
niel Hahn wird dieses Dreigestirn CRANGE TOTAL zum Beben 
bringen. Versprochen! Gastronomisch wird es an nichts fehlen. 
Viele moderne Bierstände, Cocktail- und Longdrink-Bars sowie 
Wein- und Sekttheken versprechen nicht nur Vielfalt und Qualität, 
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Crange2025

TOTAL
DAS MALLORCAFESTIVAL IN HERNE

SA. 10.05.2025

TICKETS HIER! TICKETS HIER!

Marc Koch, Jano Menzel, Angelique Sendzik, Mika Menzel und 
Olaf Henning (v.l.n.r.) bei der Pressekonferenz.
Foto: LMV, Jens Naujokat

sondern auch kurze Wartezeiten. Beim Speisenangebot von süß 
bis scharf oder von der leckeren Bratwurst bis hin zum schmack-
haften Steak oder veganen Burger mit Salat und Pommes ist für 
jeden etwas dabei. Das Finale am 10. Mai  von CRANGE TOTAL 
wird ein musikalisch inszeniertes Höhenfeuerwerk werden. 
„Hiermit erfülle ich meiner Frau und hoffentlich allen unseren 
Gästen einen Herzenswunsch“, schmunzelt Norbert Menzel. Alle 
Infos zum und rund um das Event gibt es im Internet unter www.
crange-total.de 
 
Der Kartenvorverkauf läuft auf Hochtouren. Tickets gibt es 
bereits ab günstige 24,90 Euro (zzgl. Gebühren). Ab 149,00 
Euro (zzgl. Gebühren) gibt es VIP-Tickets und CRANGE TOTAL 
im exklusiven Zelt mit fantastischer Sonnenterasse. Der freie 
Blick zur Bühne ist selbstverständlich. Dazu gibt es über die 
gesamte Veranstaltungsdauer ein reichhaltiges Getränkean-
gebot sowie ein umfangreiches Buffet mit zahlreichen Über-
raschungen. Die VIP-Tickets sind limitiert und nur begrenzt 
verfügbar. Tickets gibt es an allen bekannten VVK-Stellen und 
u.a. auf www.eventim.de
 

Crange totalCrange total  – das Mallorca-Festival– das Mallorca-Festival
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Calistenics-Anlagen auf den Spielplätzen 
Heckertstraße und Am Chursbusch

Steffen Walter, FDP-Bezirksvertreter im
Bochumer Norden informiert

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 

während ich diese Zeilen schreibe, wirken die Ereignisse vom 2. 
April aus dem Rosengarten des Weißen Hauses noch nach. Wenn 
Sie das Heft in den Händen halten und diese Zeilen lesen, kann 
die Lage schon wieder ganz anders aussehen. Zum jetzigen Zeit-
punkt ist auf jeden Fall knapp eine Woche vergangen, seitdem 
der Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika empfindliche 

Importzölle gegenüber praktisch allen anderen Ländern auf diesem Planeten angekündigt hat. Seitdem befinden sich die Aktienmärk-
te fast durchgehend auf Talfahrt. Nun mögen die Wall Street, Tokio und die Frankfurter Börse recht weit weg von Heinrichstraße und 
Grünem Weg entfernt sein, trotzdem treffen die Ereignisse dort auch viele von uns mehr oder weniger hart. Die private Vorsorge über 
Aktien bzw. Aktienfonds erfreut sich weiterhin steigender Beliebtheit. Beim heutigen Blick ins Depot wird es vielen aber eiskalt den 
Rücken heruntergelaufen sein, wenn diverse Positionen ein rotes Minus anzeigen.

Natürlich dauerte es nicht lange und die ersten selbst ernannten Experten meldeten sich zu Wort. So zum Beispiel der linke Sozi-
al-Lobbyist Ullrich Schneider, der für private Kleinanleger in den sozialen Medien erst einmal nur Häme übrighatte. Während das 
umlagefinanzierte gesetzliche Rentensystem wegen des demographischen Wandels jährlich mit mehr Steuermilliarden bezuschusst 
werden muss und sich auf dem Weg in die endgültige Sackgasse befindet, werden diejenigen, die versuchen, sich aus diesem Sumpf 
zu befreien, noch mit Spott bedacht. Dabei genügt ja schon ein Blick mit etwas Abstand auf die Sachlage. Rücksetzer bzw. Korrekturen 
gehörten doch schon immer dazu, zuletzt zum Beginn der Corona-Pandemie oder beim Angriff Russlands auf die Ukraine im Frühjahr 
2022. Weltweites Wirtschaftswachstum ist nach wie vor ein Garant dafür, dass die großen Indizes langfristig weiterhin Renditen deut-
lich oberhalb der Inflation versprechen. Wer sich daran nicht beteiligen möchte, kann dies gern tun, sollte aber die private Vorsorge 
anderer Menschen respektieren.

Ich bin weiterhin davon überzeugt, dass dieser Staat nicht unser Heilsbringer sein wird und wir stattdessen Eigenverantwortung 
stärken müssen. Dann können es sich auch die Menschen zwischen Gerthe und Voede-Abzweig im Ruhestand besser gehen lassen.
Bleiben Sie optimistisch!

Ihr Steffen Walter, Fraktion FDP/UWG: Freie Bürger, steffen.walter@fdp-bochum.de

Hangeln und mehr: Die Calistenics-Anlagen auf den Spielplätzen 
bieten Bewegung und Muskeltraining ausschließlich mit dem 
eigenen Körpergewicht. Foto: Stadt Bochum

Es lebe der Sport

Direkt neben dem Kinderspielplatz Heckertstraße gibt es jetzt 
eine Calistenics-Anlage, an der Sportlerinnen und Sportler unter 
freiem Himmel ihre Fitness verbessern können. Das rund 26.000 
Euro teure Gerät bietet zahlreiche Nutzungsmöglichkeiten wie 
etwa für Liegestütze, Kniebeugen, Hangeln und viele Übungen 
mehr, um Muskelkraft, Ausdauer und Beweglichkeit zu trainieren 
– ausschließlich mit dem eigenen Körpergewicht an den unter-
schiedlich hohen Stangen.

Auf dem Kinderspielplatz Am Chursbusch ist das vorhandene 
Sportangebot über bezirkliche Mittel in Höhe von rund 45.000 
Euro ebenfalls um eine Calistenics-Anlage ergänzt worden. Die-
se befindet sich, von Bäumen umgeben, in einer Fläche mit Holz-
schnitzeln. Auch hier soll die neue Anlage zur generationenüber-
greifenden sportlichen Betätigung ab 14 Jahren anregen. Die 
Anleitungen zu den jeweiligen Übungen können über QR-Codes 
direkt am Gerät heruntergeladen werden.



Die SPD will reden. Und hört zu. Dazu ist die Partei in den kom-
menden Wochen in zahlreichen Stadtteilen unterwegs, um mit 
den Menschen in ihrem Quartier ins Gespräch zu kommen. Un-
ter dem Motto „DenkZettel“ nimmt sie dabei auf und mit, was die 
Menschen denken, was sie bewegt, was ihnen in der politischen 
Gestaltung vielleicht fehlt.

Und so läuft’s konkret ab: Die SPD blickt gezielt auf Wahllokale 
und Nachbarschaften, in denen laut Ergebnis bei der Bundes-
tagswahl besonders viel Unzufriedenheit mit den demokrati-
schen Parteien vorherrscht. Genau dort startet jeweils die „Akti-
on DenkZettel“ – mit einem auffälligen Trapper, einem Infostand 
und Menschen, die reden wollen. In den Tagen zuvor wird der 
Stand mit Flugblättern vor Ort beworben, und der Flyer enthält 
auch einen QR-Code zu einer Website, auf der sich Interessierte 
direkt an die SPD wenden und ihre Sorgen und Nöte mitteilen 
können. So können auch Bürgerinnen und Bürger mitmachen, 
die vielleicht beim Ortstermin keine Zeit finden, das persönliche 
Gespräch zu suchen.

„Viele Menschen sind gerade nicht zufrieden mit der Politik. Sie 
haben den Eindruck, dass manches nicht so läuft, wie es sollte. 
Als SPD vor Ort gestalten wir die Zukunft unserer Stadt. Wir kön-
nen dabei auf einige Erfolge zurückblicken – haben aber immer 
auch ein offenes Ohr für Kritik. Daher freuen wir uns auf den Aus-
tausch und viele Ideen, unsere Stadt von Morgen gemeinsam zu 
denken“, betont Burkart Jentsch, Fraktionsvorsitzender der SPD 
im Bochumer Stadtrat.
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Für Euch.
Für Bochum.
Am 14. September sind Kommunalwahlen.

Hier geht’s direkt zur 
„Aktion DenkZettel“

SPD nimmt Bürgerinnen und Bürger mit auf 
den Weg zur Kommunalwahl

Oberbürgermeisterkandidat Jörg Lukat tritt bei der Kommunalwahl 
für SPD und  Grüne an.
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Die Kita Josephinenstraße hat schon gewonnen – egal, wie’s 
ausgeht, wer am Ende tatsächlich den Deutschen Kita-Preis ab-
räumt. Denn Leiterin Vera Justen weiß: „Es war unglaublich, wie 
wir als Team in den letzten Wochen noch einmal näher zusam-
mengewachsen sind, wie wir für die Bewerbung unsere Stärken 
gemeinsam herausgearbeitet haben. Das war richtig klasse.“

Kein Wunder also, dass die Erzieherinnen und Erzieher jetzt von 
Grumme gespannt nach Berlin blicken, wo die Bewerbungen 
geprüft und bewertet werden. Allein 2024 sind bundesweit 520 
Einrichtungen ins Rennen um den „Deutschen Kita-Preis“ gegan-
gen, 15 wurden von der Jury zunächst ausgewählt und nach einer 
weiteren Prüfung - auch vor Ort - sind sechs Kitas ausgezeichnet 
worden.

Klingt erst mal knifflig, dennoch machen sich die Bewerber aus 
Bochum berechtigte Hoffnungen auf einen Erfolg. „Wir sind 
zunächst einzelne Kriterien durchgegangen, haben unsere Ar-
beit dahingehend analysiert und festgestellt, wie viele Anforde-
rungen wir in unserem Alltag arriviert umsetzen. Es war richtig 
faszinierend und motivierend zu sehen, was wir dahingehend 
leisten, ohne, dass uns unsere gute Arbeit immer auch bewusst 
vor Augen ist. Ein echter Wow-Effekt“, schildert Erzieher Felix 

Knapp.   Gute Gründe also, sich so richtig ins Projekt Kita-Preis 
zu stürzen. Im Februar ging’s los, Arbeitsgemeinschaften beste-
hend aus Mitarbeitenden der einzelnen Gruppen und Vera Justen 
steckten die Köpfe zusammen, brachten auf den Punkt, was die 
Kita Josephinenstraße zu einer Top-Kita Deutschlands machen 
könnte. Dabei ging’s dann etwa ums Handeln, das konsequent 
am Kind ausgerichtet ist und sich an den unterschiedlichen Le-
benswelten von Kindern und ihren Familien orientiert, es ging um 
Kinderrechte und Mitbestimmung, um den Sozialraum als Res-
source für pädagogisches Arbeiten und die inhaltliche, frühkind-
liche Bildung, die Zukunftsthemen wie Nachhaltigkeit, Inklusion 
und Digitalität mit abdeckt. 

Als Familienzentrum hat die Kita auch Eltern mit in die Vorberei-
tungen involviert und gefragt, was gut läuft und wo Verbesse-
rungspotenzial liegt. „Da sind noch einmal richtig gute Ideen ent-
standen, die wir unbedingt umsetzen wollen und die letztendlich 
die Erziehungspartnerschaften weiter stärken werden“, berichtet 
Vera Justen, dass auch hier allein schon der Bewerbungsprozess 
zu Gewinnen im Kita-Alltag führt, ohne am Ende den Preis wirk-
lich in den Händen zu wissen. Nach gut drei Wochen Überlegen, 
Entwickeln und Schreiben machte sich die Bewerbung dann auf 
den Weg nach Berlin, wo im November die offizielle Preisverlei-
hung stattfinden wird. Schon im April findet eine erste Voraus-
wahl statt. Insgesamt ist die Auszeichnung mit 110.000 Euro 
dotiert, neben den Preisgeldern haben die 16 Finalisten zudem 
Aussichten auf weitere Gewinne. Die Jury besteht aus Expertin-
nen und Experten der Kinder- und Jugendarbeit auf unterschied-
lichen Ebenen, aus Praxis und Politik.

Wie die nun entscheiden? Abwarten. „Wir sind gespannt, aber 
auch überzeugt, dass unsere Bewerbung richtig stark ist – und 
wollen natürlich nach Berlin“, kündigt Vera Justen an.

Im Rennen um den Deutschen 
Kita-Preis

Vera Justen und Felix Knapp sind gespannt auf das Votum der Jury.



 

Die USB Bochum GmbH ist der kom-
munale Entsorger in Bochum und 
übernimmt eine wichtige Rolle für 
die Stadt. Zu den zentralen Aufga-
ben zählt die Abfallsammlung und 
-entsorgung sowie die Reinigung 
des öffentlichen Straßenraums. Da-
neben kümmert sich der USB auch 
um die Förderung der Abfallvermei-
dung und um die Gewinnung von 
Stoffen und Energie aus Abfällen. 
Über 650 Mitarbeiterinnen und Mit- 
arbeiter in unterschiedlichsten Be-
rufs- und Arbeitsfeldern leisten damit einen aktiven Beitrag für 
den Umweltschutz und die Lebensqualität der Bochumer Bürge-
rinnen und Bürger. Jährlich bildet der USB in unterschiedlichen 
Berufen aus. Neben klassischen Berufen wie Berufskraftfahrerin 
/ Berufskraftfahrer (m/w/d) oder Kauffrau/-mann für Büroma-
nagement (m/w/d) gibt es auch weniger bekannte Berufsbilder 
beim USB. Hier stellt Auszubildender Niklas seine Erfahrung aus 
der Ausbildung zum Umwelttechnologen für Kreislauf- und Ab-
fallwirtschaft (m/w/d) vor:
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Ausbildung und Beruf

ZUKUNFT GEMEINSAM UNTERNEHMEN.

Ausbildungsberuf mit Zukunft: Umwelttechnologe/-in für Kreislauf- und Abfallwirtschaft (m/w/d)

„Mein Name ist Niklas, und ich absolviere meine 
Ausbildung zum Umwelttechnologen für Kreislauf- 
und Abfallwirtschaft bei der USB Bochum GmbH. 
Während meiner dreijährigen Ausbildung werde ich 
überwiegend auf den Wertstoffhöfen eingesetzt, um 
u.a. diverse Schadstoffe von den Kundinnen und Kun-
den anzunehmen und fachgerecht zu sortieren. Es 
ist darüber hinaus aber wichtig, dass wir alle Abläu-
fe der Entsorgung kennenlernen. Daher werden uns 
während der Ausbildung auch andere Entsorgungs-
anlagen wie zum Beispiel Kompostwerke, Verbren-
nungsanlagen oder Aufbereitungsanlagen (EKOCity-
Center) vorgestellt. Es ist sehr interessant zu sehen, 

wie diese Anlagen aufgebaut sind und wie sie funktionieren. Die 
nötige Theorie dazu, insbesondere im naturwissenschaftlichen 
Bereich, wird uns in der Berufsschule und in überbetrieblichen 
Kursen beigebracht. Beim USB konnte ich außerdem schon einen 
Stapler- und einen Baugeräteführerschein machen.“

Kontakt: www.usb-bochum.de/karriere
Ann-Katrin Schmitz: 0234 3336208
Marvin Kuhn: 0234 3336168, Philip Eger: 0234 3336207
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verbinden viel Persönliches und Erlebtes mit unserem Heimat-
ort, der nicht wie ein Wellnessresort im Hochglanzprospekt oder 
eine glamouröse, niemals schlafende Mega-City daherkommt, 
nein – Bochum nehmen wir hin, wie es ist, weil wir dort geboren 
sind, weil wir es uns auch nicht aussuchen konnten.“

Da beginne dann die Liebe zum Detail, sagt Guntmar Feuerstein, 
„das Herz für die kleinen Dinge, Sachen, die schnell übersehen 
werden oder nicht wichtig erscheinen.“ Gesungen wird der neue 
Song von Emily Feuerstein, im 6/8-Takt, zum Mitschunkeln. Im 
Studio mitgeholfen haben die Frauen vom Chor B.Happy, der Ju-
gendspielmannszug Wetter-Volmarstein und viele Freunde. Wer 
die neue Liebeserklärung an Bochum live hören will: Am 30. April 
spielen die Feuersteins beim „Stühle raus“ im Bermuda3Eck, am 
28. Juni auf der Zeche Hannover und am 4. Juli bei Bochum Total.

Neuer Song: Eine Liebeserklärung an 
Bochum
Es gibt Neues von den Feuersteins. Die Harpener Musikfamilie 
hat am 11. April eine neue Single veröffentlicht – eine Liebes-
erklärung an Bochum. „Ein Lied über Bochum, ha, gibt´s doch 
schon, werden viele von euch denken - na klar, die unsterbliche 
Hymne von Herbert Grönemeyer! Doch unser Song ‚Nirgendwo 
so wie in Bochum‘ schaut nicht nur musikalisch aus einem an-
deren Blickwinkel auf die Stadt“, sagt Guntmar Feuerstein. „Wir 
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Die Feuersteins haben eine neue Bochum-Hymne eingespielt. 
Foto: Sebastian Gehring

Liga im deutschen American Football. Der Aufstieg ist ein Mei-
lenstein für den Verein, der seit Jahren mit viel Engagement und 
Leidenschaft am Aufbau seiner Strukturen arbeitet. Das Team 
bleibt dabei seiner Linie treu: eine Mischung aus erfahrenen 
Spielern und motivierten Talenten, getragen von einem enga-
gierten Trainerstab. „Ziel ist es, sich sportlich weiterzuentwickeln 
und in der neuen Liga Fuß zu fassen – ohne die eigenen Werte 
zu verlieren. Die Rebels stehen für Zusammenhalt, Fairness und 
ehrlichen Sport“, sagt Florian Quadt. Wer Football live erleben 
möchte, ist bei den Heimspielen in Bergen, auf der Sportanlage 
zum Schultenhof herzlich willkommen. Saisonstart ist am 3.Mai, 
dann geht es zu Hause gegen die Münster Phoenix Prospects. 
Kick-Off ist um 17 Uhr.

Die Nummer 10, Niklas Deutscher, führt das Team auch in der 
Saison 2025 auf das Spielfeld. Foto: Heiko Broska

FOOTBALL
am „zum Schultenhof“

10 Jahre Bochum Rebels
Bochumer Footballer starten jetzt in der Oberliga
Die Footballer der Bochum Rebels feiern in diesem Jahr ihr zehn-
jähriges Bestehen – ein Anlass, auf eine besondere Vereinsge-
schichte zurückzublicken. Seit der Gründung im Jahr 2015 ist 
der Verein aus dem Bochumer Norden kontinuierlich gewach-
sen und bietet heute ein breites Angebot im Bereich American 
Football: von der Herrenmannschaft über Jugend- bis hin zu 
Flag-Teams. Flag-Football – das ist die körperlose Variante des 
American Football. Mittlerweile hat der Club aus Bergen rund 
250 Mitglieder.

„Dabei geht es den Rebels nicht nur um den sportlichen Erfolg 
– Gemeinschaft, Fairness und Engagement stehen ebenso im 
Mittelpunkt. Als rein ehrenamtlich geführter Verein leisten die 
Rebels einen wichtigen Beitrag zur Sport- und Jugendförderung 
in Bochum“, sagt der 1. Vorsitzende Florian Quadt. Zum Jubiläum 
blickt man stolz auf das Erreichte – und motiviert nach vorn. „Wer 
den Sport hautnah erleben oder Teil der Rebels-Familie werden 
möchte, ist jederzeit herzlich willkommen“, so Quadt weiter. Die 
Bochum Rebels schlagen in dieser Saison ein neues Kapitel auf: 
Nach einer erfolgreichen Saison 2024 spielt die Herrenmann-
schaft 2025 erstmals in der Oberliga NRW – der vierthöchsten 



Seite 14Seite 14

Jonathan Grothaus, Chef von myflexbox: „Wir freuen uns, mit dem 
GWV einen Kooperationspartner zu haben, der nicht nur Woh-
nungen baut, sondern aktiv an der Lebensqualität im Wohnquar-
tier arbeitet. Mit der Paketstation vor der Haustür bringen wir mo-
derne Logistik dahin, wo sie hingehört – in die Nachbarschaft, zu 
den Menschen.“

Auch der GWV will mit der Kooperation ein Zeichen setzen: für 
Digitalisierung, Umweltbewusstsein und smarte Infrastruktur 
im Wohnumfeld. „Mit dieser Paketstation erweitern wir unser 
breites Angebot an Mobilitätsdienstleistungen in unseren Quar-
tieren. Unsere Mitglieder sollen modernen Service mit kurzen 
Wegen praktisch direkt „vor der Haustür“ nutzen können – un-
kompliziert, sicher und nachhaltig“, sagen Christian Knibbe und 
Micha Heimbucher, Vorstände des GWV. „Mit der myflexbox kön-
nen sie Pakete empfangen, versenden und retournieren – ganz 
ohne Öffnungszeiten“. Das System soll zudem auch das Klima 
entlasten: Eine einzige Paketstation wie die am Bussmannsfeld 
spart im Schnitt bis zu 2,2 Tonnen CO₂ pro Jahr gegenüber der 
klassischen Haustürzustellung.

„Tief im Westen“ gibt es jetzt eine Alternative zu verpassten 
Paketen, Abholzetteln im Briefkasten und dem Warten auf den 
Paketboten. Denn: Bochum hat seine erste myflexbox. An der 
Adresse Bussmannsfeld 53 steht seit Kurzem eine smarte Pa-
ketstation des offenen myflexbox Netzwerks. Gemeinsam mit 
dem Gemeinnützigen Wohnungsverein zu Bochum eG (GWV) 
wurde die Paketstation in einem Wohngebiet im Stadtteil Hiltrop 
installiert – barrierefrei, 24/7 von allen nutzbar und offen für alle 
Paketdienste.

1.100 dieser Paketstationen gibt es schon, in über 300 Städten, 
nur in Bochum gab es eben noch keine. Diese Art der Infrastruk-
tur soll Zeit und Wege sparen. Die selbst entwickelte Technolo-
gie verknüpft Paketdienste, E-Commerce, Händler und Kunden 
miteinander. Der GWV verspricht sich von der Installation einen 
echten Servicegewinn, vor allem für die Bewohner vor Ort. „Das 
ist ein sichtbares Zeichen dafür, dass Smart City auch in Wohnge-
bieten beginnt. Der GWV steht als Genossenschaft für sicheren 
und guten Wohnraum ohne Zukunfts-Sorgen, zeitgemäß und zu-
kunftsorientiert – ein „Perfect Match“ für smarte Last-Mile-Logis-
tik-Infrastruktur. Ein moderner Service für die Bewohner im Quar-
tier, die Nachbarschaft und die Stadt von morgen bringt mehr 
Stadtgefühl und weniger Paketstress“, so der GWV.

Günter (82) und Anna (80)

„Wir legen Wert auf gute 
Nachbarschaft.“

Gut wohnen  
in Bochum.

Gemeinnütziger
Wohnungsverein zu
Bochum eG

gwv-bochum.de

Deshalb wohnen wir beim GWV.

Vor der neu installierten myflexbox: Christian Knibbe, 
Sarah Neumann und Micha Heimbucher vom GWV. Foto: GWV

myflexbox: Erste smarte 
Paketstation beim GWV eröffnet



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Der kürzlich stattgefundene „Stadtputz“, an dem sich über 13.000 
in unserer Stadt beteiligt haben, hat die Stadt mindestens für 
ein paar Tage sauberer gemacht. Die Aktion hat allerdings auch 
nachhaltigen Handlungsbedarf aufgezeigt. Es reicht nicht, in 
Satzungen festzuschreiben, was man nicht darf. Es bedarf auch 
einer Überwachung. Vor einigen Jahren war die Situation an den 
Container-Standplätzen Anlass zum Wechsel des Dienstleisters. 
Mit der Beauftragung des städtischen Unternehmens ist es aller-
dings nicht besser geworden. Oft erscheinen die Plätze als wilde 
Müllkippen.

In der letzten Ratssitzung habe ich die Installation von Video-
überwachung beantragt. In einigen Städten gibt es das schon. 
Der Antrag wurde in den Umweltausschuss verwiesen. Nun darf 
man gespannt sein, wie sich die Koalition von SPD/Grüne dazu 
verhält. Neuerdings sprechen sie auch auch über Sicherheit und 

CDU-Ratsmitglied Roland Mitschke 
informiert

Sauberkeit. Ein weiteres Thema im Rat war die Einführung der 
sogenannten Bezahlkarte bei den Leistungen für Flüchtlinge. Die 
Berliner Ampelregierung hat dies beschlossen, die Ausführung 
aber den Ländern überlassen. Die CDU/Grüne-Koalition in Düs-
seldorf hat die Entscheidung – offensichtlich dem Grünen-Koal-
tionspartner geschuldet – den Städten überlassen. Mit der Be-
zahlkarte soll z.B. verhindert werden, dass die hier gewährten 
Leistungen nicht für den eigenen Lebensunterhalt verwendet 
werden, sondern ggf. in fremde Länder transferiert werden. Auch 
in Bochum hat sich der Grüne-Koalitonspartner durchgesetzt. 
Unser Antrag wurde abgelehnt. Es half auch mein Hinweis auf 
die letzten Wahlergebnisse nicht. Der besorgliche Stimmenan-
stieg der AfD auch in unserem Stadtbezirk geht offensichtlich zu 
Lasten der SPD. Dabei spielt die Migrationspolitik eine entschei-
dende Rolle. Hier muss in den Berliner Koalitionsverhandlungen 
die Wende gelingen. Unsere Wirtschaft muss wieder wachsen, 
die Energiepreise müssen runter und wir müssen verteidigungs-
fähig werden.

Diese Kolumne in hallobo ist meine letzte. Nach 45 Jahren im Rat 
werde ich nicht wieder kandidieren. Ihnen danke ich für Ihre Auf-
merksamkeit und Ihre Reaktionen. Alle guten Wünsche für Sie, 
bleiben Sie gesund und zuversichtlich.

Roland Mitschke

Weil’s um mehr als Geld geht.

Mit Wero in unter
10 Sekunden. 
Jetzt in der App Sparkasse aktivieren. 

Absurd schnell Geld
aufs Bankkonto
senden. 
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 Familien-Familien-Familien-
FestFest

Samstag, 05.07.2025,
ab 14.00 Uhr

Entertainment
Bühne, Live-Musik 
Speisen & Getränke 
Spielstation
Hüpfburg
(Alle Einnahmen für
einen guten Zweck)

Eintri� 

frei

Veranstalter: Unternehmerstammtisch Ruhr e.V.
Rechener Straße 3, 44787 Bochum

Sportplatz zur Burkuhle, Kornharpen 

Samstag, 05.07.2025,

SAVE 
THE DATE
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SPD-Ratsmitglied Ernst Steinbach 
informiert

Liebe Nachbarinnen und Nachbarn
im Bochumer Norden,

im Dezember 2024 hat der Rat der Stadt Bochum beschlossen, 
neue öffentliche Gebäude, insbesondere Kitas und Schulen, in 
Systembau auszuschreiben und erstellen zu lassen. Damit ver-
bunden ist auch die Ausschreibung an Generalunternehmer, die 
Einrichtungen schlüsselfertig abliefern. Neben der Preisstabilität 
spielt insbesondere der Faktor Zeit eine wichtige Rolle. Individu-
elle Planungen benötigen einen langen Vergabevorlauf. Anders 
als private Bauherren ist die Stadt Bochum an strenge Vergabe-
richtlinien gebunden und muss die einzelnen Vergabeschritte 
durch die kommunalen Gremien genehmigen lassen. Durch die-
sen Prozess vergehen vom Planungsauftrag eines Ausschusses 
bis zum Einzug in ein Gebäude im Regelfall fünf Jahre. Viel zu lan-
ge, um schnell auf geänderte Bedarfe reagieren zu können. 

Vor dem zitierten Ratsbeschluss hat die Verwaltung einen Test-
lauf mit insgesamt vier Kitas organisiert, um Erfahrungen zu 
sammeln. Eine dieser Kitas entsteht gerade an der Hiltroper 
Landwehr, schräg gegenüber des Maria-Hilf-Krankenhauses. 
Dort konnte man in den letzten Monaten zusehen, wie sich die 
Baustelle praktisch täglich veränderte, nachdem die Bodenplatte 
gegossen und ausgehärtet war. Von der Beschlussfassung bis 
zum Einzug wird die gesamte Planungs- und Bauzeit mit 2,5 Jah-
ren praktisch halbiert. In den Zeitraum fällt auch die Vergabe der 
Einrichtung an einen Betreiber, das Ev. Kinder- und Jugendhaus. 
Es werden an der Hiltroper Landwehr 16 U3-Plätze und 46 
Ü3-Plätze neu entstehen. Nachdem der Probelauf für serielles 
Bauen geglückt ist, wird die Verwaltung in Umsetzung des Rats-
beschlusses nunmehr weitere Projekte planen. 

Wir werden in den nächsten Jahren rund 750 Mio. Euro in die 
Schulinfrastruktur dieser Stadt investieren. Auch im Bochumer 
Norden müssen noch Schulen erweitert und weitere Kitas errich-
tet werden, um die Bedarfsdeckung herzustellen. Eine beson-
dere Herausforderung sind die Schulbauerweiterungen zur Um-
setzung des Rechtsanspruchs auf einen Platz in der OGS. Diese 
gigantische Summe kann baulich nur umgesetzt werden, wenn 
das Beispiel der Kita an der Hiltroper Landwehr auf alle künftigen 
Hochbauprojekte für Kitas und Schulen übertragen wird.

Ich wünsche Ihnen alles Gute und bleiben Sie gesund 
Ihr Ernst Steinbach, Vorsitzender des Ausschusses 
für Schule und Bildung im Rat der Stadt Bochum 
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Eigentümer von Wohnungen und Häusern. „Bei uns bekommt 
man alles aus einer Hand“, berichtet der 58-Jährige. Und spricht 
damit die komplette Badsanierung, Fliesenleger und Malerarbei-
ten an, und ergänzt: „Derzeit werden oft auch barrierefreie Um-
bauten nachgefragt.“ 

Die Wartung von Heizungen vieler Hersteller ist ebenfalls ein 
Geschäftszweig des Familienbetriebes Mietenkorte. Auch den 
Einbau von neuen Heizungsanlagen, inklusive Wärmepumpen, 
übernimmt der Fachbetrieb. „Jetzt zum Sommer kommen wie-
der viele Nachfragen nach Klimageräten“, berichtet Martina 
Mietenkorte. „Ob große oder kleine Projekte, Badezimmer oder 
Heizung: Wir realisieren in gleichbleibend hoher Qualität, termin- 
und budgetgerecht“, erklärt Ingo Mietenkorte. Um den Kunden 
gerecht zu werden, sucht der Familienbetrieb Mitarbeiter als An-
lagenmechaniker Sanitär, Heizungs- und Klimatechnik, Gas- und 
Wasserinstallateur, Heizungs- und Lüftungsbauer und Martina 
Mietenkorte ergänzt: „Und für August dieses Jahres sind aktuell 
noch zwei Ausbildungsplätze frei!“

hallobo gratuliert herzlich zum 50-jährigen Jubiläum und 
wünscht weiterhin viel Erfolg! 
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Am 1. Juni 2025 feiert der Familienbetrieb Mietenkorte in Gerthe 
seinen 50. Geburtstag. Der Fachbetrieb für Sanitär, Heizung 
und Lüftung wird heute von Ingo Mietenkorte, dem Sohn des 
Firmengründers Herbert Mietenkorte geführt. 1986, direkt nach 
der Zentralheizungs- und Lüftungsbauerlehre, hat der heutige 
Meister als Geselle im elterlichen Betrieb angefangen und nach 
fünf Jahren die Prüfung zum Zentralheizungs- und Lüftungs- 
bauermeister und danach zum Gas- und Wasserinstallateurmeis-
ter (1995) abgelegt.

1997, nach dem Ausscheiden des Vaters aus Gesundheitsgrün-
den übernahm Ingo Mietenkorte die Firma. „Damals hatten wir 
einen Angestellten“, erklärt Ingo Mietenkorte, „heute sind es über 
20 Monteure“. Dazu kommen noch Mitarbeiter im Büro und ein 
zweiter Meister. Auch die Ehefrau, Martina Mietenkorte, ist im 
Betrieb tätig und kümmert sich um die Buchhaltung – und das 
seit 25 Jahren. Seit über 25 Jahren befindet sich die Mietenkorte 
GmbH auch in den heutigen Geschäftsräumen an der Lothringer 
Straße. Zu den Kunden zählen viele Mietervereine wie zum Bei-
spiel die VBW, aber auch Hausverwaltungen und natürlich auch 

Planung / Ausführung • Reparaturen • Wartung 
Behindertengerechte Bäder • Brennwerttechnik • Solarthermie 

Pelletsanlagen • Tankanlagen • Kernbohrtechnik

InternetE-Mail

Lothringer Straße 42 • 44805 Bochum • Tel. 0234/23 46 16 • Fax 0234/23 66 87
www.mietenkorte-gmbh.de • E-Mail: info@mietenkorte-gmbh.de 

Feiern dieses Jahr das 50-jährige Firmen-Jubiläum: Martina und
Ingo Mietenkorte mit Labrador-Rüde „Balu“.

50 Jahre Firma Mietenkorte - Ein 
starkes Stück Handwerkstradition

Ihr Grillprofi für Firmen-Events, 
Hochzeiten, Geburtstage uvm.

Tel. 0171 47 929 59Tel. 0171 47 929 59
E-Mail: tobys.bratwurst@gmail.com

Web: https://tobys-original-german-bratwurst.de
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ob das Sortiment, das der Restposten-Händler anbietet, wirklich 
„zentrenschädlich“ ist. Auf der Informationsveranstaltung waren 
neben Vertretern der Stadt Bochum auch welche von Thomas 
Philipps anwesend. Bis 2027 kann der Händler auf jeden Fall 
bleiben, es gibt gültige Verträge. Auch eine Klage gegen den Be-
bauungsplan sei möglich, so Henry Donner, es gebe eine gültige 
Baugenehmigung für Thomas Philipps. 

Bis zum 2. Mai können Bürger und Anlieger noch ihre Meinungen 
und Einwendungen in einer ersten Bürgerbeteiligung loswerden, 
unter www.bochum.de/bebauungsplaene. Die Pläne liegen auch 
im Technischen Rathaus aus. Die Bezirksvertretung Nord stimmt 
übrigens nicht darüber ab, sie wird nur angehört, entschieden 
wird im Ausschuss für Planung und Grundstücke, dann im Rat 
der Stadt Bochum. „Der Prozess hat jetzt aber erst mal begon-
nen“, sagt Henry Donner, „es gibt noch viel zu überprüfen. Und 
ich glaube, die Mehrheit der Bezirksvertretung fände es gut, 
wenn Thomas Philipps bleibt.“

Thomas Philipps soll 
Josef-Baumann-Straße verlassen
Das Gewerbegebiet Josef-Baumann-Straße soll sich verändern. 
So will es die Stadtverwaltung, ein neuer Bebauungsplan soll auf-
gestellt werden. Der bestehende Bebauungsplan stammt aus der 
Zeit, in der der Ruhr Park geplant und gebaut wurde. Lange her 
also. 

Der Entwurf des neuen Bebauungsplans sieht vor, den Einzelhan-
del komplett aus dem Gewerbegebiet zu entfernen. Die Stadt be-
ruft sich dabei auf den „Masterplan Einzelhandel“ – der sagt: „zen-
trenschädliche“ Ansiedlungen sollen aus den Gewerbegebieten 
weichen. Als solcher ist auch die Filiale des Restposten-Händlers 
Thomas Philipps gemeint. Für die vielen Thomas-Philipps-Kun-
den im Bochumer Norden wäre das nicht hinnehmbar. Das wur-
de auch auf einer Informationsveranstaltung zum neuen Bebau-
ungsplan Anfang April im Amtshaus Gerthe deutlich.

„Die meisten waren sehr skeptisch“, sagte uns Bezirksbürger-
meister Henry Donner, „denn die Verwaltung möchte, dass der 
Bebauungsplan durchgesetzt wird. Aber es ist nichts in trocke-
nen Tüchern. Denn die Entscheidung fällt nicht die Verwaltung, 
sondern die Politik. Und manchmal eben auch Gerichte. Es gibt 
aus meiner Sicht viele Fragen, die da offen sind.“ Zum Beispiel, 

• Wartung
• Reparatur
• Badsanierung

Josephinenstraße 117 • 44807 Bochum
Telefon  0234 - 59 12 86 u. 59 12 72
Telefax  0234 - 59 66 06
E-Mail  info@frey-bochum.de
Internet  www.frey-bochum.de 
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Dieselstr. 2    44805 Bochum
Tel.: +49 234 / 85751

www.auto-frohn.de

Unsere Stärken als Familienunternehmen:

KOMPETENZ • KONTINUITÄT • KUNDENNÄHE

Jederzeit hoch frequentiert: der Restposten-Händler 
Thomas Philipps im Gewerbegebiet Josef-Baumann-Straße.



Philipp Welsch.
Er ist seit 2020 im Rat und war von 
2004 bis 2020 in der Bezirksvertre-
tung Nord, zuletzt als SPD-Frak-
tionsvorsitzender. Philipp Welsch 
setzt sich vor Ort für die Menschen 
in seinem Wahlkreis Bergen-Hiltrop 
ein. Er ist Mitglied in den Ausschüs-
sen Planung und Grundstücke so-
wie Beteiligungen und Controlling.

Ernst Steinbach.
Er ist seit 1994 im Rat für den Wahl- 
kreis Harpen-Kornharpen/Abzweig- 
Vöde. Ernst ist Mitglied im Aus-
schuss für Eigenbetriebe. Darüber 
hinaus ist er Vorsitzender des Aus-
schusses für Schule und Bildung 
und war maßgeblich daran betei-
ligt, das neue Schulzentrum nach 
Gerthe zu holen.

Svenja Striebeck.
Sie ist ein junges Gesicht im Rat 
und seit 5 Jahren dabei. Davor war 
sie Mitglied in der Fraktion der 
SPD in der Bezirksvertretung Nord. 
Svenja engagiert sich für ihren 
Wahlkreis Gerthe-Rosenberg und 
ist Mitglied in den Ausschüssen für 
Arbeit, Gesundheit, Soziales sowie 
Sport, Bewegung, Freizeit.

Kontinuität im Rat.
Die SPD steht für Verlässlichkeit. In der aktuellen Wahlperiode stellen wir die Ratsmitglieder für den  
Bochumer Norden. Unsere Ratsmitglieder engagieren sich für die Stadt Bochum, aber auch ganz kon-
kret für die Belange in unserem Stadtbezirk. 

UNSER TEAM FÜR 
BOCHUM-NORD.

HÖMMA, …
UNSER ANGEBOT AN DICH.
Die SPD in Bochum-Nord hört zu.
Lasst uns wissen, was Euch auf dem Herzen 
liegt. Was können wir für Euch in Eurem 
Stadtteil und in unserem Stadtbezirk tun? 
Frei nach dem Motto:
DAT IS MIR WICHTIG!

QR-Code 
scannen 
und Feedback 
geben.

Am 14.9.
SPD WÄHLEN

Heinrichstraße 42, 44805 Bochum
info@spd-bochum-nord.de
www.spd-bochum-nord.de

FÜR EINEN 
STARKEN STADTBEZIRK.
FÜR DICH.

Die aktuelle SPD-Fraktion in der Bezirksvertretung und unsere 
Mitglieder im Rat.
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Kommunalwahl das erste Mal in den Stadtrat gewählt worden. Im 
letzten Jahr hatte er noch für das Bundestagsmandat der CDU 
kandidiert. Damals konnte er sich aber parteiintern nicht gegen 
die Vorsitzende der CDU Bochum, Fee Roth, durchsetzen. 

Insgesamt scheint es bei der CDU-Bochum innerparteilich tie-
fe Gräben zu geben. Die Vorsitzende Fee Roth sieht das ganz 
anders. „Eine Partei, die wählt, die lebt. Das ist Demokratie und 
zeigt, dass bei uns viele Menschen sind, die Lust auf Politik ha-
ben“, so Fee Roth. Im Stadtbezirk Bochum Nord werden es dem-
nächst aber wohl ein paar weniger sein.

Kehraus – CDU rasiert Stadtratsmitglieder 
aus Bochum Nord

Roland Mitschke, CDU-Vorsitzender des CDU-Stadtverbandes 
Nord, ist bei der Kommunalwahl nicht mehr der Direktkandidat 
seiner Partei im Wahlkreis Hiltrop/Bergen. In der Nominierungs-
versammlung verlor der 78-Jährige eine Kampfabstimmung ge-
gen den jungen Leonard Proft-Oberhagemann aus Wattenscheid 
für den Wahlkreis in Bochum Nord. Auf die Kandidatur für einen 
Listenplatz verzichtete das Politikurgestein enttäuscht. „Das hat 
mich nach so vielen Jahren schon getroffen. Ich habe davon gar 
nichts geahnt“, sagte Mitschke nach seiner Niederlage gegen 
den im Bochumer Norden völlig unbekannten Gegenkandidaten. 
Seit 1980 ist Roland Mitschke Mitglied im Stadtrat, nun endet 
eine Ära und der Stadtbezirk Bochum Nord verliert eine wichtige 
Stimme, die immer in ganz Bochum gehört wurde.

Auch Tim Woljeme könnte im nächsten Stadtrat nicht mehr ver-
treten sein. Der Harpener hat keinen Platz auf der Reserveliste 
der CDU bekommen und kann jetzt nur noch mit einem Direkt-
mandat in den Stadtrat einziehen. Bisher hat die CDU immer 
nur einen Wahlkreis in Bochum direkt gewinnen können, und 
der liegt in Bochum-Stiepel. „Ich muss das jetzt erst mal sacken 
lassen“, erklärt Tim Woljeme. Der 31-Jährige war bei der letzten 

45 Jahre Stadtrat. Für Roland Mitschke ist im September Schluss.

Hinter einer zweiten Wahlperiode im Stadtrat 
steht bei Tim Woljeme ein dickes Fragezeichen.
. 
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Eine Anfrage bei der Stadt wegen der Genehmigung gibt es auch 
schon. „Bei uns dreht sich die Welt tatsächlich etwas anders, hier 
treten die Menschen dafür ein, gemeinsam ihren Stadtteil etwas 
schöner zu gestalten“ sagt Marion Kensy. Der Marktgarten blüht 
im Übrigen auch schon. Das Gartenprojekt der Anne-Frank-Re-
alschule hat den Garten neu gestaltet. Wer wie auch immer 
mitmachen möchte, wendet sich an: Gerther Treff e.V., „Gemein-
sam schöner Leben“, Telefon 0176-31597844 oder per Mail an 
gerthertreff@gmail.com.

 

Gerther Treff: Senioren wollen 
weitere Sitzpöller verschönern 
Besser kann man eigentlich nicht in die Saison starten: Sämtliche 
Projekte des Gerther Treffs, ob Kaffee anne Bude, der Flohmarkt 
oder die Gerther Hocke waren von der Frühlingssonne beschie-
nen. 

„Der erste Flohmarkt startete in diesem Jahr mit so vielen Floh-
markt-Ständen wie noch nie“, freute sich die Vorsitzende des 
Gerther Treff e.V., Marion Kensy, „das hat unseren ehrenamtlich 
Aktiven völligen Auftrieb gegeben, besonders auch die tolle Re-
sonanz der vielen Besucher und Flohmarkthändler, die meinen 
Eindruck bestätigen, dass die Gerther schon ein besonderes und 
fröhliches Völkchen sind. Das Miteinander und die gute Stim-
mung untereinander waren wirklich zu spüren.“ Es hätten sich 
sogar schon Besucher für den nächsten Flohmarkt am 10. Mai 
(9-15 Uhr) beworben, die selbst noch nie einen Stand hatten.

Ein weiterer Lichtblick: Die neu gestalteten Mosaik-Sitzpöller 
auf dem Gerther Markt. „Wir haben so viel positive Resonanz er-
halten von all den Menschen, die uns besuchen“, so Kensy, „es 
wurde gleich überlegt, was man noch zur Verschönerung des 
Stadtteils beitragen könnte. Jeder wollte wissen, wer die Mosaike 
angefertigt hat und alle waren voll des Lobes, dass es über ein 
Schulprojekt unserer Grundschule entstanden ist.“

Spontan sei die Idee geboren worden, die restlichen Sitzpöller 
jetzt von älteren Menschen gestalten zu lassen. Es gebe schon 
zwei Senioren-Bastelgruppen, die die Aufgabe übernehmen wol-
len. Die Mitglieder des Gerther Treffs spenden Geld für die Künst-
lerin und Material. 500 Euro sind bis jetzt zusammengekommen. 

STEUERBERATER
Dipl.-Finanzwirt Heinrich Donner

Regierungsrat a. D.
   Hunsrückstr. 25

44805 Bochum

Tel.: 0234-5887416
 Mobil 0151-26787639
donner.bo@t-online.de

Paul Hanholz eK
Schwerinstraße 45
44805 Bochum-Gerthe

T 0234 - 81 02 110 ∙ F 0234 - 81 02 111
info@hanholz.de ∙ www.hanholz.de

Kompetenz und Innovation seit 1894

Glasreparatur-Schnelldienst

Rufen Sie uns kostenlos an!

frecall 0800-4264659

Fußpflege
bei Leila Rasouli
 
Castroper Hellweg 416
- Eingang auf Schwerinstraße -
 
Tel.: 0234 379 828 01
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lebnis den Weg zum Sport in den Vereinen im Bochumer 
Norden. Bereits seit 1995, also seit jetzt dreißig Jahren, 
steht der Kinderfußballwerbetag auch für ein dauerhaf-
tes soziales Engagement durch den „Gerther Spenden 
Marathon“.

Bisher konnten rund 15.900 Euro an ausgewählte sozi-
ale Einrichtungen gespendet werden, das meiste Geld 
kommt durch eine Tombola zusammen. Der Jugend-
vorstand der SpVgg Gerthe 1911 e.V. hat beschlos-

sen, seine Stiftung in diesem Jahr der „Christopherus-Schule 
Bochum-Gerthe“ zukommen zu lassen. So viel Engagement 
wird auch über Gerthe hinaus wahrgenommen: Der Kinderfuß-
ballwerbetag hat schon mehrere Preise gewonnen. „Dies lässt 
erkennen, dass soziales Engagement, über die eigentliche Ver-
einsarbeit hinaus, in den Fußballvereinen nicht sehr verbreitet 
ist“, so die SpVgg Gerthe stolz.

Der VfL Bochum ist auch wieder mit dabei: Beim letzten Kinder-
fußballwerbetag kamen Tim Oermann und Moritz Römling sowie 
mit Michael „Ata“ Lameck, und Uwe Leifeld zwei VfL-Legenden 
zur Autogrammstunde. Im Mittelpunkt stehen aber natürlich die 
Kinder: Bisher haben 12 Kindergärten und vier Grundschulen aus 
dem Bochumer Norden zugesagt. 
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Fußballreporter-Legende Günther Pohl, selbst Gerther, 
überreicht den Siegerpokal beim Kinderfußballwerbetag. 

Kinderfußballwerbetag 
am 13. Mai
SpVgg Gerthe 11 spendet in diesem Jahr 
an Christopherus-Schule
Bobby Bolzer, Autogrammstunde mit VfL-Profis und ganz viel 
Fußball. Die SpVgg Gerthe 11 bringt mit dem Kinderfußballwer-
betag bereits seit 1994 Kinder in Bewegung. Auch in diesem Jahr 
ist wieder eine große Sause geplant: Der mittlerweile 31. Kinder-
fußballwerbetag steigt am 13. Mai und soll wie bereits seit 1995 
erneut mit den KITAS und Grundschulen aus dem Bochumer 
Norden durchgeführt werden. In der Vergangenheit begrüßte die 
SpVgg Gerthe 11 am Veranstaltungstag mehrfach etwa 2.500 Be-
sucher und Teilnehmer auf der Sportplatzanlage in Gerthe. Kin-
der im Vorschulalter treten erstmals in einer Mannschaft gegen 
den Ball. Aber auch Kinder aus den Grundschulen, die erst später 
in den Vereinssport starten, finden durch das Gemeinschaftser-

Osemundstraße 11
58636 Iserlohn

Tel. 0 23 71 - 96 83 600
www.stolzenberg-druck.de
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Arbeitslose Hasen
Man fragt sich ja imma ma widda, wieso die Welt so Kopf steht und wat der Irre aus USA 

zu sich nimmt, um so durchzudrehen und alle dabei mitzieht, ob wir wollen odda nich. Dat 
kann ich getz hier auf die Schnelle au nich so richtich erklären, abba ich hap mich meine Ge-

danken gemacht. Sagen wir ma so, es werden imma widda seltene Erden gesucht – weshalb ja 
Grönland quasi eingenommen werden soll – abba in USA selbst gibbet vor allem seltene Eier 

und ausgerechnet an Ostan macht dat getz Probleme. Von übbaall aussen Ausland werden die 
getz für teua Geld nach USA gekarrt, geschippert und geflogen. Ob die dann noch wirklich frisch sind, wage 

ich ja zu bezweifeln, denn schließlich müssen die nach der Legerei ordentlich fapackt werden, damit die da au heile ankommen, 
nach die weite Strecke. Gut, mein Willi meint, datti Eia sich ja locker 4 Wochen halten, aber wer will schon alte Eia ham?! Mit Os-
tan fabinden ja alle Blagen, die christliche Prägung ham, zurren einen dat Ende vonne Fastenzeit und zurren anderen die Eia- 
Sucherei inne Gärten vonne Großeltan. 

Wie kamte et abba dazu? Sowohl dat Ei als wie auch der Hase sind Symbole fürre Fruchtbarkeit, nur dattat mit den Hasen ausse vor-
christliche Zeit kommt. Bei die ganzen Deutungen abba hat man dat bei die Christianisierung nich so genau genommen und eimpfach 
dat eine odda andere vonne Heiden mit eingeflecht, wennet geholfen hat.  Wenn getz abba Eia-Krise is, et sowieso nur noch wenige 
gibt UND die ganzen Zölle noch drauf kommen, dann schafft et eine verschwindende Menge inne Verteilung vonne Ostakörbchen. Dat 
bedeutet widderum, dat die ganze Eiamalfarbe übberich bleibt, Lagakosten verursacht und die Hasen, die inne Fateilung beschäfticht 
sind getz arbeitslos werden. Odda sehen Sie dat etwa andas? Ob Sie meine Gedanken wohl folgen konnten? Falls nich, dann nehmen 
Sie dat als kleine spaßige Anregung fürre Ostazeit zu Hause. Machen Sie sich dat schön, ob mit odda ohne Familie.

Bleiben Sie lieb füreinanda, schüss Ihre Walli!

www.stadtwerke-witten.de/schwalbe

EINSTEIGEN 
UND ENTSPANNEN
an Bord der MS Schwalbe II
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Liebe Nachbarinnen 
und Nachba

Peter Mainka, UWG: Freie Bürger-Bezirks-
vertreter im Bochumer Norden, informiert
 

Liebe Nachbarinnen und Nachbarn, 

Das 50-jährige Jubiläum der Gemeindereform in NRW wurde mit 
einer gut organisierten Veranstaltung in der Bezirksvertretung 
Nord gefeiert. Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt, mu-
sikalische Beiträge sorgten für eine angenehme Atmosphäre. 
Dennoch war die Beteiligung enttäuschend – insbesondere die 
geringe Präsenz jüngerer Besucher fiel auf.

Erfreulich war hingegen, dass viele Mandatsträger persönlich 
erschienen waren, um mit politisch interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern ins Gespräch zu kommen. Ich selbst hatte ein auf-
schlussreiches Gespräch mit der Führung des Bergmanns-Ka-
meradschaftsvereins Glückauf Gerthe 1891 e.V. Ein zentrales 

Thema war die schwierige Suche nach neuen Räumlichkeiten 
– nachdem die Stadt Bochum dem Verein ohne Vorankündigung 
die Nutzung der Räume an der Frauenlobschule gekündigt hatte.
Meine erste Anfrage an die Verwaltung zum weiteren Umgang 
mit dem kulturellen Erbe des Vereins blieb leider unbefriedigend. 
Als UWG: Freie Bürger setzen wir uns weiterhin mit Nachdruck 
für eine Lösung ein. Eine weitere Anfrage haben wir bereits im 
Ausschuss für Kultur und Tourismus eingebracht – auf die Ant-
wort bin ich gespannt. Zurück zur Veranstaltung: Warum trotz gu-
ter Organisation und positiver Rückmeldungen Enttäuschung? 
Es fehlte – wie schon erwähnt – das jüngere Publikum. Dabei ist 
es gerade ihre Perspektive, die wir für eine zukunftsorientierte 
Bezirksarbeit brauchen. Politik im Bochumer Norden soll ge-
meinsam mit allen Generationen gestaltet werden – offen, kreativ 
und bürgernah. Deshalb kandidiere ich bei der kommenden Kom-
munalwahl erneut für die Bezirksvertretung Nord. Als Mitglied 
der UWG: Freie Bürger möchte ich mich weiterhin engagiert für 
unseren Bezirk einsetzen. Ich hoffe auf rege Beteiligung an den 
bevorstehenden Wahlveranstaltungen – für einen lebendigen po-
litischen Austausch und eine starke lokale Demokratie.

Glück Auf, Peter Mainka

E-Mail:  info@uwg-freie-buerger.de
Telefon: 0234 910 - 1983
Informationen auch in den sozialen Medien wie  
Facebook, Instagram, X unter: #uwgfreiebuerger

www.uwg-freie-buerger.de

Wir sind ein demokratischer Zusammenschluss 
engagierter Bürgerinnen und Bürger. Wir sind 
unabhängig von Parteiideologien. Wir über-
nehmen kommunalpolitisch Verantwortung um 
uns für die Anliegen unserer Stadt einzusetzen.
Wir freuen uns jederzeit über Ihre Themen 
und/oder Ihre Unterstützung!

Am 14.09.2025 ist Kommunalwahl. 
Jede Stimme zählt!

Miteinander . 
Füreinander . 
Unabhängig ! 

Gewinn für den Bochumer Norden
Zwei Großbaustellen prägen seit Längerem den Norden Bochums: das Schulzentrum Nord und 
das Gelände der Firma Hasenkamp. Nach Fertigstellung werden der neu erbaute Schulkomplex 
und das Gebäude der Firma Hasenkamp weitere Arbeits- und Ausbildungsplätze schaffen. Das 
wertet sicherlich den Bochumer Norden deutlich auf und sorgt hoffentlich für Aufbruchstim-
mung. 

Zudem wird das Schulzentrum Bochum-Nord zukünftig neue Bildungsstätte für hunderte Schü-
ler- und Schülerinnen sein. Auch hat sich der alteingesessene Handwerksbetrieb durch den 
Neubau für den Stadtbezirk Bochum-Nord entschieden. Der architektonisch sehr anspruchsvol-
le Bau passt gut zu den sich in der näheren Umgebung befindlichen restlichen Gebäudekomple-
xen und wertet auch dadurch die Region auf. Für junge Menschen bedeutet dies sehr wichtige 
Ausbildungsperspektiven und danach auch sichere Arbeitsplätze.  Der Gewerbepark Hiltrop ist 
schon eine sehr vorzeigbare Investition für die Zukunft. Wenn dann auch noch von der Verwal-
tung ein vernünftiges und durchdachtes Verkehrskonzept erarbeitet und auch umgesetzt wird, 
haben wir alle gewonnen. 
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Bürger aus Bochum besuchten das 
Europäische Parlament
Eine Delegation von Bürgerinnen und 
Bürgern aus Bochum und dem gesamten 
Ruhrgebiet hat auf Einladung des örtlichen 
CDU-Europaabgeordneten Dennis Radtke 
das Europäische Parlament in Straßburg 
besucht. Während der dreitägigen Infor-
mationsreise erhielten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer Einblicke in die Arbeit 
des Parlaments und die Bedeutung der 
europäischen Zusammenarbeit für die 
Region. „Europa wirkt sich auf unser täg-
liches Leben aus – von wirtschaftlichen 
Entscheidungen bis hin zu Fragen der Si-
cherheit und des Klimaschutzes. Ich freue 
mich, dass wir Bürgerinnen und Bürgern 
aus dem Ruhrgebiet die Möglichkeit bie-
ten konnten, die Arbeit des Europäischen 
Parlaments hautnah zu erleben“, erklärte 
Dennis Radtke MdEP.

Höhepunkt des Programms war der Besuch im Europäischen 
Parlament, bei dem die Gruppe nicht nur einen Vortrag über die 
parlamentarische Arbeit erhielt, sondern auch die Gelegenheit 
hatte, mit Dennis Radtke bei einem Abendessen in Straßburg di-
rekt ins Gespräch zu kommen. Dabei wurden aktuelle politische 
Herausforderungen und Chancen für das Ruhrgebiet im europäi-
schen Kontext diskutiert.

Besonders erfreulich war zudem das Treffen mit Oliver Schenk, 
CDU-Europaabgeordneter aus Sachsen und ehemaliger säch-
sischer Staatsminister für Bundesangelegenheiten sowie Chef 
der Sächsischen Staatskanzlei. „Europa lebt vom Dialog und vom 
Mitmachen. Unsere Aufgabe als Abgeordnete ist es, die Men-
schen vor Ort einzubinden und zu zeigen, dass Europa für alle 
da ist“, betonte Dennis Radtke MdEP. Neben dem politischen 
Programm konnten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer auch 
kulturelle Highlights erleben, darunter eine Stadtführung durch 
Straßburg, eine Schifffahrt über die Ill mit Erläuterungen zur rund 
2000-jährigen Geschichte Straßburgs sowie einen Besuch des 
Kaiserdoms in Speyer.

Dennis Radtke zog ein positives Fazit der Reise: „Die große Re-
sonanz zeigt, wie wichtig direkte Einblicke in die Europapolitik 
sind. Gerade für das Ruhrgebiet ist die EU eine zentrale Stütze für 
wirtschaftlichen Wandel und sozialen Zusammenhalt. Ich werde 
mich weiterhin mit voller Kraft für die Interessen unserer Region 
in Europa einsetzen.“

Ein Blick hinter die Kulissen

Ein Blick hinter die Kulissen: Bürger aus Bochum besuchten 
bei dreitägiger Informationsreise nach Straßburg auf Einladung 
des CDU-Abgeordneten Dennis Radtke MdEP das Europäische 
Parlament. Foto: Europa-Büro Ruhrgebiet / Christian Herker
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Insgesamt kamen in ganz Bochum rund 20 Tonnen gesammelter 
Müll zusammen. Für den Hiltroper Volkspark gibt es keine genau-
en Zahlen. Gesammelt wurden vor allem Flaschen, weggewor-
fene Bonbonpapiere und immer wieder Zigarettenkippen. „Ich 
weiß nicht, warum so etwas immer wieder einfach auf den Boden 
geworfen wird. Das macht man doch zu Hause auch nicht”, wun-
derte sich hallobo-Herausgeber Björn Pinno. Eine Erfahrung, die 
viele der Stadtputz-Gruppen im Volkspark gemacht haben. Von 
denen gab es im ganzen Stadtgebiet in diesem Jahr eine ganze 
Menge, mehr als einhundert Gruppen sind neu hinzugekommen.

KONTAKTIEREN SIE UNS
HS Immobiliengesellschaft UG

Bövinghauser Hellweg 32 | 44805 Bochum | Telefon: +49 171 321 03 78
ernst.steinbach@icloud.com � www.hsi.nrw

Ernst Steinbach, 
Geschäftsführer

Kontaktieren Sie uns. Wir beraten unparteiisch
und zum Festpreis!

- Verkehrswertgutachten zur Vorlage bei Gerichten, Finanzämtern und Behörden
in Erbschaftsangelegenheiten, bei Scheidungsverfahren und gesetzlichen Betreuungen -

- Verkehrswertgutachten zu Erbbaurechten, Niesbrauch und Wohnungsrechten -
- Kurzgutachten für den privaten Gebrauch- 
- Kaufpreisberatung vor Immobilienerwerb -
- Plausibilisierung vorhandener Gutachten -

Ernst Steinbach, Dipl. Sachverständiger (DIA)
für die Bewertung von bebauten und unbebauten 

Grundstücken, für Mieten und Pachten sowie 
Beleihungswertermittlung. 

Zerti� zierter Immobiliengutachter 
DIAZert (LS) - DIN EN ISO/IEC 17024 

Zert.-Nr. DIA-IB-791

Die Stadtputz-Teams von hallobo und vom SPD-
Ortsverein Hiltrop im Volkspark Hiltrop. 

Stadtputz war ein 
voller Erfolg

Oberbürgermeister Thomas Eiskrich unterstützte das 
hallobo-Stadtputz-Team im Volkspark Hiltrop.

hallobo und SPD Hiltrop sammelten Abfall 
im Volkspark Hiltrop
Besser hätte es nicht laufen können: Bestes Wetter, beste Laune, 
Rekordbeteiligung. Beim Bochumer Stadtputz haben in diesem 
Jahr so viele Menschen wie noch nie mitgemacht. Insgesamt 
13.266 Bochumer, darunter rund 9.500 Kinder und etwa 4.000 
Erwachsene, beteiligten sich an der großen gemeinsamen Früh-
lings-Aufräumaktion. Zum Vergleich: Im vergangenen Jahr waren 
es 11.003 Teilnehmer.

„Das ist eine ganz, ganz tolle Zahl“, freute sich Oberbürgermeis-
ter Thomas Eiskirch. Das Stadtoberhaupt sammelte mit dem 
kombinierten Team des hallobo-Magazins gemeinsam mit dem 
SPD-Ortsverein Hiltrop Abfall im Hiltroper Volkspark. Auch der 
neue Bundestagsabgeordnete Hendrik Bollmann stattete der 
Stadtputz-Truppe im Volkspark einen Besuch ab, die mit Bol-
lerwagen, Kindern und Erwachsenen, Zangen und Müllsäcken 
unterwegs war. Neben dem Einsammeln von Unrat wurde nett 
geplauscht – auch über die Politik.



Ansgar Borgmann, Stadionsprecher 
VfL Bochum
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Uli H., der Patron vom Tegernsee und im zivilen Leben Ehrenprä-
sident vom Stern des Südens, hat dereinst für einen Klassiker 
im Fußball-Sprech gesorgt: „Der Weihnachtsmann war noch nie 
der Osterhase!“ pfiffikusste Hoeneß mit Blick auf eine etwaige 
Herbstmeisterschaft der bajuwarischen Konkurrenz. Soll meinen: 
Wer zu früh jubelt, den bestraft die Bundesliga. Abgerechnet wird 
erst ganz zum Schluss.

Dieses ist auch das einzig Trostspendende, was mir derzeit ein-
fällt. Während der Osterhase munter durch die Gegend hoppelt, 
hat sich der VfL mehr faule Eier gefangen, als es dem Gemüts-
zustand und der Tabellensituation guttun würde. Wir sind nach 
Spieltag 29 Vorletzter, zwei Punkte hinter dem Ersten Effzeh aus 
Heidenheim an der Brenz. Dabei ist es für unsere Blau-Weißen 
brenzliger als für die Ostalb-Kicker. Woche für Woche müssen 
wir nun vonne Castroper darauf schauen, was die verbliebene 
Restkonkurrenz macht. Und die besteht derzeit nur noch aus be-
sagten Heidenheimern vor und der sinkenden Kanuflotte aus Kiel 
hinter uns. Der Rest ist mittlerweile enteilt.

Und das kam so: Nach dem ebenso unerwarteten wie sensati-
onellem Sieg in München, wo beim obigen Tegernsee-Patron 
schon wieder die Birne kurzzeitig auf rotglühend geschaltet war 
(bis er mitbekam, dass die Konkurrenz aus Leverkusen den Pat-
zer des FCB nicht nutzen konnte), verließ die Jungs vonne Cas- 
troper das Schlachtenglück. Kein Punkt aus den Spielen gegen 
Frankfurt, Leverkusen, Stuttgart und Augsburg. Also gegen ge-
genwärtige wie zukünftige Europapokalteilnehmer. Das Ärgerli-
che daran: Bis auf die Partie gegen die Schwaben war der VfL 
mindestens gleichwertig. Nach den Spielen gegen Frankfurt und 
Augsburg war der jeweils gegnerische Torwart mit einer glatten 
„Eins“ in der „Elf des Tages“, in allen relevanten Medien. Schön 
für die, schlecht für uns.

Das alles trägt nicht dazu bei, dem Osterhasen gemütlich bei sei-
ner Stoppelhopserei zuzusehen. Stattdessen geht der Blick vo-
raus auf das, was kommt. Nach Bremen, wo der VfL traditionell 
eher schlecht aussieht (aber das haben wir in München auch, 
Anm. d. Red.). Gegen Union Berlin – das Urteil des Ständigen 
Schiedsgerichts steht noch aus, und es würde wenig wundern, 
wenn es ausgerechnet in den verbliebenen Tagen bis zum Duell 
mit den Eisernen verkündet wird. Und dann geht es auf die Ost-
alb, zu den Heidenheimern. Womöglich DAS Schlüsselspiel der 
Saison, sollte der VfL bis dahin noch in Schlagdistanz zu Platz 16 
oder – im günstigsten Fall – sogar schon am FCH vorbeigezogen 
sein.

Von einem direkten Klassenerhalt kann man zum jetzigen Zeit-
punkt zwar noch träumen, aber die realistische Chance darauf ist 
gering. Und sich mit möglichen Relegationsgegnern (und davon 
gibt es derzeit eine halbe Zweite Liga voll) zu beschäftigen, wäre 
mindestens unseriös. „Eier, wir brauchen Eier! – das sagte einst… 
nein, nicht der Osterhase. Sondern Olli Kahn, als er im Hauptbe-
ruf noch Torwarttitan war. Die dem Leitsatz zugrundeliegende 
Intention (Mut, Willen, Widerstandsfähigkeit und Selbstvertrauen 
zu haben und zu zeigen) teile ich uneingeschränkt. Ostern kann 
also kommen.

Mit blau-weißen Grüßen
Euer Ansgar Borgmann

• Immobilien

• Hausmeisterdienst

• Verwaltung

• Gebäudereinigung

Preiswerte Kompetenz aus einer Hand

Oststraße 4-6, 44866 Bochum (Wattenscheid)

Telefon 0 23 27 - 564 24 30 – www.jentschkg.de



       Internet & Fon300

€/mtl.19,95!*

6 Monate günstiger

In den ersten 6 Monaten,  
danach 49,95 €/mtl.*

Premium-Glasfaser-Anschluss
Anschluss an das moderne Glasfaser-Netz

Telefon-Flat
ins gesamte deutsche Festnetz

Internet-Flat
Download mit bis zu 300 Mbit/s
Upload mit bis zu 150 Mbit/s

Keine Aktivierungsgebühr!* 

Über 230€* Aktionsvorteil sichern!

MIT JEDER FASER BOCHUM.

HIER BESTELLEN!

MEIN LIEBER SCHOLLI!
Nur für Bochum: Glasfaser-Internet unglaublich günstig!


